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Stellvertretung  § 164 und folgende
1) Erfasst wird rechtsgeschäftliches Handeln im Namen des Vertretenen mit der Wirkung darf  die Rechtsfolge unmittelbar in der Person des Vertrages eintreten.

2) Man unterscheidet unter  - aktiver (Vertreter gibt WE ab) und

      - passiver (Vertreter nimmt WE entgegen) Stellvertretung

Stellvertretung ist nur möglich bei WE und geschäftsähnlichen Handlungen (Mahnungen…),

nicht jedoch bei  Realakten (Fund, Übereignung).

Ausgeschlossen ist Stellvertretung bei höchst persönlichen RG wie:
· Testament § 2064 BGB

· Eheschließung § 1311

· Feststellung des Jahresabschlusses

3) Abgrenzung

a) mittellose Stellvertretung

Vornahme eines RG in eigenen Namen, aber im Interesse und für Rechnung eines Anderen.

( HDB: Kommission, Spedition

b) gesetzliche Vertretung

durch: - Eltern § 1629 Abs.1


- Organe (Vorstand handelt für AG)

4) 3 Prinzipien kennzeichnen die Stellvertretung.

a) Repräsentationsprinzip

Handelnder ist Vertreter und auf ihn kommt es an. § 166 I

b) Offenkundigkeitsprinzip

Erfordert Handeln in fremden Namen, ansonsten legt Eigengeschäft des Vertreters vor.

Ausnahme: Bargeschäfte des Alltags (Es ist egal für wen Fritz die Brötchen kauft)

c) Abstraktionsprinzip

Innen- und Außenverhältnis sind voneinander getrennt.

Mängel im Innenverhältnis wirken nicht auf Außenverhältnis.
z.B. A bittet B sein Auto nicht an C zu verkaufen. Das tat B aber.


( Verkauf ist wirksam

5) Vorraussetzung der wirksamen Stellvertretung

a) Vertreter gibt eine eigene WE ab.

Er hat Handlungsspielraum bezüglich Gegenstand, Partner und Preis.

Anders als beim Boten der nur vorgefertigte WE abgibt.

b) Handeln im fremden Namen § 164 I 2

Ausdrücklich oder es ergibt sich aus dem Umstand.

z.B. Übersendung der Rechnung an den Vertretenen 
Praxis: - Architekt handelt bei Beauftragung von Handwerkern für Bauherrn.

- Rechtsanwalt einer Solidarität schließt im Zweifelsfall einen   

   Mandantenvertrag für alle Kollegen ab.   



Ausnahme: Baugeschäft des Alltags.

Hier ist es dem Vertragspartner gleichgültig mit wem er den Vertrag abschließt. Hauptsache es wird bezahlt.



Wird Handel für einen Anderen nicht deutlich, liegt ein Eigengeschäft vor.

Besonderheit: Handeln unter fremden Namen 
· Ehepaar Mull trägt sich im Hotel als „von und zu Wallenstein“ ein
( es ist gleichgültig welchen Namen der Vertragspartner hat Es wird keine Identitätstäuschung hervorgerufen und es liegt ein Eigengeschäft vor.

· Ist hingegen ein Abschluss mit wahren  Namensträger gewünscht, liegt ein Fall von Vertretung ohne Vertagsmacht vor. § 177, 179

c) Handeln im Rahmen der Vertretungsmacht

Vertretener wird nur zur Vertretungspartei, wenn Vertreter im Rahmen der Vertretungsmacht gehandelt hat.

Bei Überschreitung greift §172-179

6) Vertretungen Vertretungsmacht

Richtfolge: 
§ 177 I Vertrag ist zunächst schwebend unwirksam



Vertretener kann Vertrag genehmigen (§184 I)




(er wird Vertragspartei 



§ 177 II Aufforderung zu Äußerung




Schweigen bedeutet Ablehnung



§ 178 Wiederrufsrecht



§ 179  Haftung des Vertreters ohne Vertretungsmacht




- erfüllen  

oder 

Schadensersatz
Vorraussetzung: Vertretener hat Genehmigung verweigert



Beachte: Vertreter wird niemals Vertragspartei


Eventuell greift § 179II : keine Haftung des Vertreters

7) Erlöschen der Vollmacht

a) -    Zeitablauf

· Tod des Vertreters (nicht Tod des Vertretenen)

· jederzeitiger Widerruf

· Ende des Innenverhältnisses

b) § 170  Wird die Vollmacht gegenüber einen dritten erteilt bleibt sie erhalten, bis sie dem Dritten wieder entzogen wird

8) Besondere Erscheinungsformen 
a) Duldungsvollmacht

Angeblicher Vertretener duldet wissentlich, dass jemand als sein Stellvertreter auftritt
Vor: Vertreter ist geschäftsfähig

b) Anscheinsvollmacht

Angeblicher Vertretener kennt die Handlung des Stellvertreters nicht, hätte es aber bei gehöriger Sorgfalt erkennen müssen.

Stellvertreter muss mit gewisser Dauer und Häufigkeit gehandelt haben.


a) und b) sind Rechtsscheintatbestände 
Beispiele:

Vorgehensweise:


Es müssen 3 Punkte überprüft werden:

1. Vertreter muss Willenserklärung abgegeben haben

(hat er Handlungsspielraum)

2. handelt unter fremden Namen

3. im Rahmen der Vertretungsmacht
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